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ÜberwältigendeFasnachtsbilanz
Der geheime Zunftrat der Schiissigässlizunft Zug blickt auf farbenfrohe Fasnachtstage undAnlässe zurück.

Dem amtierenden Zunftpaar
der Schiissigässlizunft Zug
(SGZ), Nicolett IV. die Epide-
miologische und Remo IV. der
Zertifizierte, wurde die grosse
Ehre zuteil, die diesjährige Zu-
gerFasnacht anlässlichderTag-
wache der ZugerChesslete offi-
ziell zu eröffnen.

Eine schier endlose Menge
farbenfroher Fasnächtlerinnen
und Fasnächtler zwängte sich
am Nachmittag des Schmudo
amtraditionellenSchiissigässli-
UmzugzwischendenHäuserrei-
henderZugerAltstadthindurch
zumGreth-Schell-Brunnenund
marschierte vondort ausweiter
über den Landsgemeindeplatz
hin zur Vorstadt.

Der Schiissigässli-Umzug
2022wardamitder grössteUm-
zugweit über die Stadt Zug hin-
aus und geht damit in die Ge-
schichtederZugerFasnacht ein.
Die Verantwortlichen planen
bereits umsichtig den Umzug
vomkommenden Jahr, bei dem
alle Mitwirkenden ein Schiissi-
gässli-Würstli und -Brötli erhal-
ten sollen.

VielEhre fürdas
amtierendeZunftpaar
Ein weiterer Höhepunkt der
diesjährigen Fasnacht war der
traditionelle Schiissigässli-Ball
imRathauskeller, demZunftlo-
kal der SGZ. Der offizielle und
überaus feierliche Einzug des
Zunftpaareswurdemusikalisch
begleitetdurchdieMusikforma-
tion Los Vas. Viel Prominenz,
darunter der amtierende Prinz
David I., Prinz Stefan I., Prinz
Thomas I. und Prinzessin And-
reavonderZunftderLetzibuzä-
li, Landammann und Gesund-
heitsdirektorMartinPfister und

Michael Werder, erster Zunft-
meister der Eichezunft Hünen-
berg, pilgerte zu diesem Anlass
undhuldigtedemZunftpaar auf
demblauen Teppich.

Mit der traditionellen Schi-
issirolleverbrennung am
Aschermittwochfindetdiedies-
jährigeFasnachtderSGZvorerst
ein Ende. Dieses Jahr wirdman
nicht,wie sonst üblich, eineTo-
ilettenpapierrolle verbrennen,
sondern eine Kerze anzünden
als solidarischesZeichen fürden

Frieden und als Statement
gegen den durch Russland ge-
führtenKrieg in der Ukraine.

Gegenseitige
Unterstützung
Das Zunftpaar der SGZ darf
zumviertenMal in Folge dieses
prestigeträchtige Amt beklei-
den. Nicolett IV. die Epidemio-
logische und Remo IV. der Zer-
tifizierte werden in den kom-
menden Monaten an diversen
Polit-, Wirtschafts- und Gesell-

schaftsanlässen repräsentativ in
Erscheinung treten. Im Namen
der gesamten SGZ bedankt es
sichbei allenMenschen,welche
zum Gelingen der Zuger Fas-
nacht 2022 beigetragen haben.
Besonderen Dank richten die
beiden an den Verein Zuger
Chesslete. Dessen Verantwort-
lichen haben keine Mühen
gescheut, sodass die Zuger
Fasnacht auch dieses Jahr statt-
findenkonnte.Dieserunermüd-
liche Einsatz für die Zuger Be-

völkerung ist lobenswert. Des
Weiteren bedankt sich das
Zunftpaar bei Gabriel Galliker-
Etter, Geschäftsleiter der Etter
Söhne AG, der den Vertrag als
Königspartner der SGZ um ein
weiteres Jahr verlängert hat,
aber auch bei den zahlreichen
Mitgliedern der SGZ, welche
sich finanziell und ideell am
Zunftgeschehen beteiligen.

Für die Schiissigässlizunft Zug:
RemoHegglin

Viel Prominenz huldigte dem amtierenden Zunftpaar auf dem blauen Teppich; von links: Prinzessin Andrea, Prinz David I., Landammann und
Gesundheitsdirektor Martin Pfister, Nicolett IV. die Epidemiologische, Remo IV. der Zertifizierte und Prinz Thomas. Bild: PD
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redaktion-zugerzeitung@
chmedia.ch

Bitte beachten Sie, dass wir in
dieser Rubrik Texte vonmaximal
3500 Zeichen abdrucken.
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U21-JuniorensorgenfürgrossenJubel
DieNachwuchs-Unihockeyaner von ZugUnited stehen nach demSieg
gegenAlligatorMalans imPlayoff-Halbfinal.Weiter geht’s schon amSamstag.

Sie kämpften, sie litten, sie
steckten Schläge ein und teilten
aus – und am Schluss lagen sie
sich jubelnd in den Armen.
Mit einem nie gefährdeten
9:3-Heimsieg im fünften und
entscheidendenSpiel gegenAl-
ligatorMalans schafftendieZu-
ger Jungspunde den Sprung
unter die besten vierTeamsder
Schweiz. Am kommenden
Samstag geht die Reise für die
Zentralschweizer Unihockeya-
nermit einemerstenHeimspiel
im Halbfinal gegen den SVWi-
ler-Ersigenweiter.

Es war fast schon eine Art
Volksfeststimmung am vergan-
genen Sonntagnachmittag in
der Zuger Kantihalle. Zuerst
machten die U18-Junioren der
United mit dem dritten Sieg im
drittenSpiel derPlayouts –nota-
bene gegen Alligator Malans –
denLigaerhalt klar, dann traten
dieU21-Juniorenan, um–eben-
falls gegendieBündner –dieSai-
sonzuverlängern.Undesklapp-
te. Vor 400 begeisterten Zu-
schauern auf den Rängen
rockten die Zentralschweizer

dieHalleundzogendemAlliga-
tor den Zahn. 5:0 führten die
Zuger nach 21 Minuten, 9:3
stand schliesslichaufderResul-
tattafel. Der Lohn: Am kom-
mendenSamstag stehtdaserste
Heimspiel gegen die Alterskol-

legen von Wiler-Ersigen auf
demProgramm.GegendieBer-
ner – nachderQualifikationnur
aufRang8–gehendieZuger (als
Qualifikations-Zweite) als
Aussenseiter indieSerie.Nettes
Detail: Der Nachwuchs zeigte

demNLA-Team, das am Sams-
taggegenMalans indiePlayoffs
startet, wie man den Alligator
unschädlichmacht.

Für Zug United:
Ruedi Burkart

So jubeln Sieger: Die U21-Junioren von Zug United nach dem Schlusspfiff. Bild: PD

KostenloserLaufkurs
fürEinsteigerinnen
Mit demStart der ersten Etappe der Zugerberg Finanz
Trophy beginnt auch ein neues Angebot.

KantonZug Vieles fällt einemin
der Gruppe einfacher, so zum
Beispiel die ersten Jogging-Kilo-
meter.Undweil esnichtnur ein-
facher geht, sondern auch viel
mehrSpassmacht, bietetdieZu-
gerberg Finanz Trophy den ers-
tenLaufkurs fürEinsteigerinnen
an. «Wer kennt sie nicht, die
Ausreden,die einen immerwie-
der davon abhalten, endlich re-
gelmässig die Laufschuhe zu
schnüren», sagt SaraHübscher,
die den Laufkurs leitet. «Mich
begleitet das Laufen schon seit
Jahren und es tut einfach gut.»

ObwohlderKurs fürEinstei-
gerinnen ausgeschrieben ist,
seien natürlich auch Männer
willkommen. «Frauen tun sich
mit dem Einstieg oft schwerer,
bleiben dann aber eher dran,
wenn sie in einerGruppe unter-
wegs sind», beobachtet Hüb-
scher. «Aber auf jeden Fall be-
gleiten wir auch Männer auf
ihren ersten Laufschritten.»

Die zwölfTrainingsà90 Mi-
nuten finden jeweils auf der ak-
tuellen Trophy-Rundstrecke
statt. Für die ersten vier Einhei-

ten trifft sich die Gruppe in
Steinhausen, für die Trainings
fünf bis acht in Baar und für die
letzten vier auf der Etappe«03_
Ennetsee».

Gesucht ist eineGruppe
vonmotiviertenFrauen
«Wir gehenes sachte an.Neben
den ersten Laufschritten sind
auch Kraft- und spezifische
Laufübungen im Training ent-
halten.Undwerweiss, vielleicht
schafft die eine oder andere am
letztenTagbereits die fünfKilo-
meter lange Strecke im Ennet-
see», soHübscher. Für sie ist es
der erste Laufkurs in leitender
Rolle: «Es wäre wunderbar,
wenn sich ein Grüppchen von
motiviertenFrauenfindenwür-
de,mit denen ich diese Premie-
re durchführen dürfte.» Vom
30.Märzdauert derKursbis am
15. Juni, jeweils von9.30Uhrbis
11 Uhr. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Alle Details unter: www.
zugerbergfinanz-trophy.ch.

Für die Finanz Trophy:
Sara Hübscher


